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ORNITHOLOGISCHER RUNDBRIEF
ftir das Bodenseegebiet

ûrç"

,l,ii:þ*
zusammengestellÈ von

Harald Jacoby, Gerhard Knötzsch, Siegfried
Schuster, Hanns l{erner und Peter ltilli

für die

ORNITHOTOGISCHE ARBETTSGE},IEINSCHAFT BODENSEE

Nur zur persönlichen Infornation; gilt aicht a1s veröffent-
lichung !

PROTOKOLL

über die zusammenkunft der 0AB am 7.LL.1987 in Romanshorn.

I

Nach 25jähriger Traditíon in Konstanz und 3 Treffen in
Friedrichshafen fand die Jahresversammlung dieses Mal inneuer Umgebung im Hotel Bodan 1n Romansñorn und damit
erstmals in der Schweiz statt.
Der erste vortrag drehte sich um das diffizile Problem der
Feldkennzeichen kleiner strandläufer. PII stellte diewichtigsten Merkmale von verschiedenen Arten dieser Grup-
pe, wie Temmingk-, Zwetg-, Tliesen-, Berg-, Rotkehl- odãr
Lan_gzehenstrandläufer vor. Er hob besonderi hervor, daß
wichtige - Merkmale r¡ie z. B. Rücken-,/Seitenfärbung, aie
Färbung bestimmter Federn oder auch das vorhanãenseineiner Teil-schwimmhaut nur bei Distanzen unÈer 30 Metern
sicher erkennbar sínd und daher auch dann erst ein siche-
les Ansprechen der Art möglich ist. Als weitere Merkmale
innerhalb dieser Artengrupþe seien Kopf- und schnabelform
und--!änger - Beinfarbe odèi auch die Stimme genannt,, wäh-
rend der Aufenthaltsort der Tiere nur mit grõßen voibehal-
ten zur Artbestimmung herangezogen l¡erden sollte. Insge-
samt, wurde durch den Vortrag noðhmals die Schwierígkãitder rdentifizierung von kleinen strandläufern, besoñders
den lrrgästen, hervorgehoben.
Iq Folgenden sËel1te A.Helbig díe neue Zeitschrift
"Limicolã" vor, die nach dem Voibild von "BriËish Birds"oder ttDutch Birding" sich inhaltlich die Schwerpunkte
Bestimmung (vor allem neuere Aspekte), Auftreten unä Ver-
breit,ung interessanter Arten, Dokumentation von selÈen-
heitsnachweísen und systematische untersuchungen aus dem
Gebiet der Feldorníthologie (z.B.Brutbiologie, Vogelzug)
gesetzt hat. Das Herausgeberteam erhofft siðh auch von dãn
Bodensee-ornithologen rege MiÈarbeit und vor allem die
Meldung Ínteressanter, áktuel1er Beobacheungen. G.Bauer
yon der Vogelwarte Radolfzell hat hier die Sammlung der
DaÈen übernommen. Der diesjährige, ersLe Jahrgang wíid aus
drei Heften bestehen ("lahrãsaboñnáment 22.5ODM),- dí. kom-
menden Jahrgänge dann jeweils aus 6 Heften (Jahresabonne-
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ment dann 45. -DM) . Bezugsadresse: Limicola t cl o C.I,Ieber,
Gartenstraße !, D-3400-Göttingen. schließlich hob der
Referent die Wictrtigteit der Foto-Dokumentation von Be-
ãUãÀt i""e." hervoi uñd bel"gte dies anhand eíniger Auf-
nahmen.
I.Iieder einmal zum Thema Rasterkartierung referierte SS.
Nach den überwiegend Positiven Stimmen zur Bodensee-Ras-
terkartierung wild gègenwärtig eine solche Erfassung
landesweit iã Baden-Wúrttemberg-durchgeführt" 406 Quadrate
von 10x10 km w'erden von über 2OO Uitãrbeitern bearbeitet.
Bísher sind 4t"A der Landesfläche abgedeckt, größere Bear-
Uãiiãifi¡cken, die im kommenden ¡ãhr mög1iðhst -gefülltr.id"o sollén, weist vor allem das Rheiñtal auf.. Eine
erste Auswertüåg ;;ãibt' ãls Spitzenraster ltaghäusel/nördl.
nñãi".U"". (144-Artãn, fast t73 no.te-Liste-Arten!), Boden-
;ã"iHé;i-Raà. (109 Arien) und Ulm/Donaumoos. Die Bestands-
ã"iíãtrã, die von H.Reinhard koordiniert, wírd, solL voE:

"ãtrrfi"tt' eín Bild vom Ist-Zustand der VogeLwelt und damit
den .Zustand de.s- -ökosyg-qgms ggbe.n...
Nachdem der Vortrag von D.Bruderer über die Flußseeschwal-
be im Rhd. aus Termingründen entfalLen mußte, berichtete
R.Oppermann über seíne Untersuchungen zum Bruthabitat des
Braunkehlchens. Die beiden Beobachtungsf lächen Í.rn

Rad.Aachried und auf der Baar waren 1987 nit, 10 bz:w. 30
Revieren belegt. Das Braunkehlchen bewohnt verschiedene
Typen von Graslandschaften, dÍe neben einem ausreichenden
Nahrungsangebot vor allem auch als Sítzwarten geeignete
Strukturen aufi¡eÍsen müssen. Itährend Ried- oder Fettwiesen
aufgrund ihrer. jahreszeitlichen Veränderungen für die Art
im Jahreslauf unterscþiedlich attraktiv sind, bieten vor
aIlen verhochstaudete Brachflächen und lineare Strukuren
wie z.B. Gräben mit schmalem Brache-Streifen für die ganze
Sai.son optirnale Bedíngungen. Um den Bruterfolg nicht zrr
gefährdenl sollten ber¡i.rtéchaftete lliesen nícht vor Ende
Juli, besser noch später genäht werden.
Nach- einstündiger Pause gaben Schönenberger q Stierli
einen Bericht tiber die Vogelberingung im Rheindelta. Seit
Beginn der Beringung (1980 initiiert durch den inzwischen
treistoùbenen K.útilier) wurden rund 6000 Vögel, tunächst
auch Limikolen, später nur noch Singvögel, beringt,. Als
Spitzenreiter Étir igAZ seien nur Teiðhrõtrrianger (¡O5Ex.)
uñd Gartengrasmücke (2228x.) genannt. In der Ygr_ganggnçn
Saíson wurÈien vom 22.8. bis 27.9. i.nsgesamt 1044 Vöge| in
32 Arten erstberingt. Rückfunde liegen von verschiedenen
Vogelarten vor; bemèrkensr¡ert vielLeÍcht auch die Rückmel-
duñgen der ebenfalls von der Beringer-Gruppe registrier-
tenl markierten Kormorane: von 30 abgelesenen Exemplaren
wurden abgesehen von einer Unsicherheit aIle an der Ost-
küste Dänemarks beringt.
Ein Resümee über das-Hochwasser t87 gab tI. Der Höchst-
stand des Sees nit 538cm (Pegel KN) Ende JulÍ hatte nicht
nur für Enten (Kolben- und Reiherente minimaler Bruter-
folg) und Zwergtaucher (Spitzen-Bruterfolg) - weitreichende
Fol[en, sondein auch für- die Vegeta.tion und vor allem die
vieiftißigen Riedbewohnei. Iùährend das Hochwasserr_ _sofernnicht mit Abwässern zu stark versetzt, durch Zurückdrängen
standortfremder Pflanzen aus den Riedwiesen eher positive
Ef fekt,e erzielte, stießen díe Landtiere rsie -Igef oder
Hasen auf der F1ucht vor dem l{asser sehr schnell ztr den
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Grenzen der jeweiligen SchutzgebÍete und damit bis zu
besiedeltem Gebiet vor und demostrierten einmal- mehr die
of t. unsinnige Grenzziehung bei der Einricht,ung von Schutz-
gebieten. HJ bet.ont,e, daß die Hochwasser-Jahre mit zu den
ökologischen Gharakteristika des Bodensees zählen und
daher. von Naturschützern keineswegs nit Sorge betrachtet

iËIu'io3liïi:; bÍldere rradírionseemäß ein Lichrbilder-
Vortrag, diesmal von I{.Su.ter, der an der südafrikanischen
Kapküst,e die Brutbiologie der Eilseeschwalbe untersuchte
und die gefiederten Ber¡ohner dieses Küstenstreifens, der
a1s einer der reichsten Meeresvogelgebiete zählt, anhand
eindrucksvoller Dias vorstellte.
(w. rieater)
Kontaktadresse für Mitteilunsen von aktueLle Beobachtuneen

Günther Bauer, Vogelnarte RadolfzelL, An 0bstberg
Radolfzell-Möggingen; Telefon O7732/150137 (Vowa)

ín der neuen Zeitschrift rrtÍmicolatf :

Kurzschnabelgans
0rpheusspöt,ter
Adlerbussard
Häherkuckuck

1, 7760
bzw. I234O

( privat )

22.5.87 Rhd. (A.Helbig); Herkunft fraglich
27.5.87 Rhd. (Pt{ u.a. )
17.6.87 Rhd. (BPo, RSo)
31.7.87 Meiningen; nicht anerkannt wurde

Anerkennunq von SeLtenheitsnachweisen

Die österreichische Avifaunistische Konníssion hat an 14.11.87
folgende Nachweise seltener Arten aus deú Rhd. anerkannt:

Noch nícht behandelt wurde

Nicht anerkannt wurden:

die Altersbestinmung
die Zi.tronensteLze von L7 .9.87

Eist,aucher 22 .4 .87 Rhd . (PW)
Adl-erbussard l0.und 14.5.87 Rhd. (Pf{)

Bítte um Mitarbeit:
In diesen l{inter wird die Schweizerische VogeLwarte an Sen-
pacher See Tafelenten, Reiherenten-Männchen, sowie einige
Reiherenten-lJeibchen an den Flanken färben. A1l-e an einen Tag
gefangenen Enten erhalten
denselben Farbcode. Beide
Körperseiten werden gl-eich
gefärbt, mit jeweils 3
Farben (vergleiche Abb.).
Es werden die Farben Rot,
Gelb, Grün, Bl-au und l{ei.ß
verwendet.
Die Sihweizerische Vogel-
warte , CH-62O4 Sernpach,
bittet un l"litteilung sänt-
li.cher Beobachtungen der-
art gefärbter Tafel-und
Reiherenten.
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Abkürzungen siehe 0R 101 und

Allgemeine Bemerkungen :

Den außergewöhnlichen Hochr^'assersommer folgte ein sehr ruhiger
Herbst. Der Septenber brachte zwar in Konstanz fast das Doppelte
der nornalen Niederschlagsmenge, davon aber fast 100un an 25.u.
26.9. Beide Herbst.monate brachten einen beachtl-ichen Wärneüber-
schu8 und überwiegend ruhiges Herbstwetterr so daß es nicht zu
spektakulären Zugstau-Erscheinungen kan. Der trlasserstand des
Sees fiel von August bis Anfang oktober un fast 2m, erreichte
aber erst um den 7.10. 'die für Linikolen entscheidende Schlick-narke. Der Linikolenzug bLieb aus diesen Gründeu extreE schwach.Ledigrich in AugusÈ gab es bel abraufenden Hoch\ß,ass,e.r--¡_ahlrei.-"'che' sunpf ige I'Iiesen nit niederliegenden Gras bzw. übers'chwennte
Acker, áuf denen sich rastende Linikolen stark verteil-ten, sobei RadolfzelL an zwei Stellen bis zu Zo Bekassinen,.bis ztr l5
Bruchwasserläufer und ein¡na1 17 lrtaldwasserläufer und irn Täger-
moos bis zrt 35 Bekassinen. Von den tfRosinentt seíen hier scñonerwähnt: Weißbürzelstrandläufer, Zitronenstelze und Alpendohle.
lletterdaten, freundlicherweise mitgeteilt võn der [letterwarte
Konstanz:

-4
/ November 1987)
(abgeschlossen am 22.11.87) :

102" zusäÈz1ich MDe = M.Deutsch

Monatsnittelt,enperatur (oC)
langjähriges MitteL
Niederschlagsnenge in nm
langjähriges Mittel
PegelnÍtÈel Kstz. in cE
langjähriges Mittel
Tage nit Niederschlag
Sturntage (ab I{indsrärke 6 Bft)

Septenber
L7 ,3

68,
379
380

13
5

Oktober
lo,5
9r3

36,5
54,0

327
348

18
5

6
5
0

t4,
118,

Zwerptaucher: Noch a¡n 15.10. bettelt bei
streifen eineh ad. an (SS). An der Radam.
LÍe nit 4 berrelnden juv. (AB).

Die einzelnen Arten:

Rohrdonu¡el: I
(R0, B.Schaud
Nachtreiher: Von Rhd. 13 B eob
( zuletzt I ruf ender, Pl,¡) nit.
3 an¡ 8.9. (B.Schaudt), l9..und
bachtungen zwischen 11 .8 ..und
(K..H.Kolb). Außerden 4 alr 17 .je 1 an 5.8., 13.und 14.9. be
Silberreiher':,2 ad. an 1.10.ffi-(B:sctrãuai-u...

n Rhd. 1 an 6.9: (HR), 5 an 3.10. (pW), 4 am 6.10.t) und lJollr'. I an I.11. (G.Bauer,-L.ú.S.Teriff ).

Rad.
bis

I Juv.
10.10.

nit Kopf-
eine Fami-

Haubentaucher: ^Mitle Sept.ember u. a. f olgende Ansanrnrungen von
@sooRadam.(HR),!44ogri!k.(GK),3o0tuxburg(Pl{).
Kormoran: Beobachtungen ziehender vöge1 u.a. am zg.g. (41 ausffi'cìiTsrz., BPo) ünd 7.10. (205 ritri. nach sr{ über den see,
ry)._Die größten Schlafplar,zansannlungen wie üblich in Rhd.: in0ktober bis ztr 850 wochenlang g,rf silõerweiden, nach Störungen
dann wieder auf sandbänken (vB). rn Ern. ca. 60 schon in lelz-t"l Ageugtdrittel, 170 am 19.9., zgo am 27.g., in Oktober maxi-nal 161 (HJ, B.Schnidt).

ac
tra

2

htungen zwischen 11.8. und 3.10.
x. 6 diesj. am I2.8. (P!tr) und je
7 .9. (VB). Aus den lfo1lr. 7 Beo-
9. mit nax. 5 innat. an 13.8.
über Kstz. nach E (J.Bresch) u.

Kreßbronn/Nonnenhorn (ES).
I'lo11r. (K.H.Ko1b, RSo) und I am

3.
8.
i
irn
).
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Graureiher: Siehe OR 1C6! Bei 0berteuringen h'arenÏã.ffi-Tãñ'ren EÍnzeLhorsre bekannr; daß sich hÍer
Kolonie gebiLdet haE, erfahren wir jetzL durch, in
J.Hölzinger durchgeführte Befliegungen: 1984 waren
1985 =L2, 1986 nur 4 und f987 wieder 14. Auch die
Minmenhausen verdanken wir J.Hölzinger: 1985 = 58,
= 61.
S chwarzstor h:
un .10.
(cK) und 2

Knäkente:
Aug. in Er
6.9. - zul
über den E
Dänmerung

L2 Beobachtungen zrrischen 9.8. (l ad. Rsp.,RSo)
ziehender Teitnang, 0.Graf), nax. 4 atr 16.8. Erisk.

an 7 .9 . Ern. (K. H. Kolb, B. Schnidt ) , sonst einzelne.
In überschwemnten lrlollr. schon arn 29.7. über 30, in
m. dann max. 106 an, 29.8., noch 70 an 31.8. und 13 a¡n
etzÈ 9 am 13.9. (HJ). An 2.9. beobachteÈ H.stark abends
rn. 42 sehr unruhige Vögel, die schlleßIich j.n der
äber den thurgauer Seerücken hinweg verschwinden.

9ë¡:esage¡: An-Mauserplarz Sd. SZ am 4.7.,190 aú L6.1 .,15025.7., 210 an l0..und 20.8., über 500 dann ab-lg.g. (VB):
I{espenbussard: Zvar zahlreiche
(1 über das Rad.Aachried nach I,f
tenried, HR) nit den übl_ichen Z
10.9., aber nur dreinal nehr a1
25 an 27.8. Kstz (RSo) und über
Schwarzmil-an:
Moos nax. 137
I I . 10. einer b

Schlangenadler: Aro 6.9
( B . Schroia-) --Eelegf oÈ

lliesenweíhe: An 5 8. und 7.9
übers Rhd.

Te ncks tra a fer: Zugb eginn in
10. bisA. ê big ., o epunkt vom

dann noch eÍnzelne auf den Sd. und

An Müllplatz Rad.-RicheLshausen nit SchlafpJ.atz bei
am 23.7.,95 a¡u 29.7. und 6l am 4.8. (AB). Noch anei ALtnau (BPo). .:.

zug
,H
ugh
s2

60

. zog I nÍÈ einen l{espenbussard über Kscz.
o Liegt vor !

an 6.9. zieht 0,1
Fischadler: Je I
Rhd. (D.Bruderer,

Knutt: Von 31.8.-6.9. zweí bei der
RSo) und in Rhd. 12 Beobachtungen
28.9. (VB) ; nax. 2 von 22.-24 .g . (

am 7.8. Ern. (HJ), 4.9. Rhd. (ES), lz
ASö) und 1.10. Kiesgrube Kressbronn

jeo
(HR )

t)

!ä-belsçhggiÞ}er : An 26 .8. hiet ten sich I ad . und I juv . kurz irnSd. auf (VB) un¿ zogen ca. 16 Uhr Richrung W ab (pü).
FIuß resenD feifer: fn Rhd. vom 22.7.-30.10. an dÍe ZO Beobachrun-
B€n, größere Trupps ausschließlich in überschwenmten Rhnax. 40 aln 20.8. (Pt{). Auf überschwennt,en jickern in TägL3-7.-19.8. bis zu 3 (F.schaefer), auf überschwenmten I,lMarkelfilgen vom 18.8.-f .9. bis zu 3 diesj. (SS). In lrlo4.8.-23.8. nar. 9 (HJ) und bei Kreuzlingeñ seepark am 63 (F. Schaefer).
SaIr{reeegPtsif-eL: Nur bescheidene Zahlen werden aus dern Rhd. ge-nelder: 25.7 . bis (sehr spär) 1l.lr. (vB). Mehr aLs 10 waren ñ,.,,zwischen 18.8.-18.1.0. f esrzusrellen, max. l5 am lg.l0. (sr).
EinzeLneldungen liegen vor von der Radan., Stockan., KreuziÍn-
B€n, Luxburg , I'Io11r . und Erisk.

I'Ieiß rzelstr ufer: An 18. 10. die-

zvaî aus den
eine kleine
Auftrag von
es 15 Horste,

Horstzahlen für
1986 = 69, 1987

am

beobachtungen zwischen 31.7. !
R) und 11.10. (t über das tteÍ-
öhepunkt zwischen 25.8. und
0 Ex.: 82 am 26.8. Kstz.'(RSo),
an 2.9. Rad. (SS¡

,1 in WoLlr. (BPo, B.Schnidt),
und f9.9. Hohenkrähen I (MSch).

einvorland
ermoos von
iesen bei
11r. vor¡r
.10. noch

. /t3.9 .
(ES).

Kreuzli.nger Aüf schüt tung ( Bpo ,
zwischen 25.8. (B.Schaudt) und
PI'r).

Rhd. a¡n 22.7. nir 3 ad.
16.8. nit 5 bzw.8 Ex. (V
in der Fb. bis zum 23.9.

entdeckte BP in Sd. I Ex.

B, BP
P$r(

)
)
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ser Art. Ausführliches Protokoll J"iegt vor.
stinpung der österr. Raritätenkonnission ist
für Osterreich.

Vorbehalt.Iich der Zu-
dies der 4. Nachweis

Su¡npf 1äuf er : Am 2.8 . , einfr Tag nit ergiebigen Regen, I Ex. in Sd.
(BP)

Bekassine: Im Vergleich zv den vergangenen Jahren nit ähnlichen
ffilick"erhäLtnisãen erschreckend geringe Zahlen: Rhd. nax. 40 an
16.10., 20 am 27.1O.,5 am 14.11. (VB) wahrscheinlich Nahrungs-
nangel lregen des hohen l{asserstands im Somner. Auch in I'lol1ried
blieben d.ie ZahLeÍr nit rnax. 70 (MD) weit unter den Vorjahresni-
veau; auch die anderen potentielLen Rastplätze (2.8. die Radam.)
blieben unter den üblichen Zahlen. Dort, wie bei Markelfin
in Tägermoos waren die Vöge1 auf überschwenmte l,lÍesen und
ausgewichen (SS, F.Schaef.er). \

en und
cker

g
A

PfuhLschnepfe: l{ach einem Vorl.äufer a¡¡
gen von 17.9.-24.10. in Rhd., ab den
bis 18.10. 2-3 Ex. (VB,HR), an diesen
(BP).
Resenbrachvocel: Arn L9.7. waren in Iíöchster-Ried 19 Ex. (VB) in
der Nähe eines Brachvogeltrupps (tags zuvor 53qn NiederschJ,ag ).
An 26.7. zählté BPo noch 11, U.u.A.Sinon au¡ 3.8.5 Ex. An 18.8.
lraren wieder 7 da und in der FoJ-ge bis zum 27.9. t (VB). Von
Ern. Meldungen vom 22.7.-9.8. nax. 3 am 29.7. (HJ), in Rad.Aach-
ri.ed am LL.9.2 (H.P.Fischer) und an der Radan. l am 15.9.(HR).
Brachvoeel: In Rhd. blÍeben die Zahlen
gen Rahmen der letzten Jahre: 8.7. 120,
19.9. 500 (PlJ); schLieß1Ích in Okt. auc
24.1O. 510 (VB). Im Novenber wurden an Schl
400, ab den 15. 350 f estgestell-t (VB). In E
22, an¡ 18.10. 41, ebenso am 15.lf. (HJ, Th.

der
19.

hüb

18.8. etwa 20 Beobachtun-
23.9. z,teí und von 25.9 .
Tag wahrscheinlich sogar 5

Mausergäste ir¡ gerÍn-
7. 22O, 10.8. 320 (VB),
er 500: 3. 10. 540 (PW)'
afplatz zunächst noch
rm. r{aren es am 23.9.
Jaich u.a. ).

Rhd. (G.Dobler, R0) , am
Konstanz Staad / Mainau

spec. an 24.9. sowie am

I{aldwasserläufer: Ab 2L.6, zahl-reiche Beobachtungen auf über-
schwenmt,en Flächen (q.8. 23.6. überschwemntes Maisfeld bei Rad. 3,
R.Oppernann), aber nur zweinal nehr a1s 9 Ex.: L7 an 5.8. auf
überschwennten lJi,esen in Rad.Aachried (SS¡ und 12 an 19.8. bei
Gottlieben (F.Schaefer)
BruchwasserLäufer: Nach einem Vorläufer arn L.7, (Pt{). beginnt der
Einzug in Rhd. in ej.ner Pause zwischen Regenperioden arn 22.7. mit
38 Ex.; am.26. sind es dann 48 und am 6.8. wieder 38 (A.Helbie).
A¡n 12.8. zählte PI,t 26 und a¡¡ 26.8. VB'noch 43. In llo11r. wird der
Einzug mit 13 Ex. von IIJ am 20.7. notiert. Zveí Tage später sind
es 30, an 30.7. 13, am7.8. L7, tags darauf 14 und am 28.8. 34
(HJ, BSn, I'lD u.a. ). In Rad.AachrÍed nax. 19 am 23.7. (AB) und an
7.8; 15 (SS), bei ÜberLingen an 21.8. 23 (H.P.Fischer).
Odinshührrchen: Schon an 31 .7. I Ex. in Ern. (HJ). Bisher einziges
Julidatun.
Schnarotzerraubmöve: An 3.9. 1 juv. in
10. und 13.9. 1 ad. (dunkle Phase) bei
( l{Sch, GT, H. Ern , RSo ) . Eine Raubmöve
9.10. bein Sanddelta (DB, MH).

Schwarzkopf¡növe: Mehrere Daten
ge Vögel: zwischen 7.7. uird 15
2 vorj. (PW). Von 2L.-23.7. I
HJ, UW) , 1 dies j . vom 2.-17 .9 .

betreffen rnöglicherweise nur wenÍ-
.9. 1 vorj. bei Romanshorn, am 15.9.
ad. im Bereich des Untersees (AB,
bei Romanshorn (P!ü). I'liederun 2
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vorj. an 24.9. und arí Z9.tO. io Rhd. (DB, MD)
Erisk. (MH) und 1 inmat an 5.11. bei KonsEanz
¡nindestens 5 verschiedene Vöge1.
Zwerqmöve:
groBe R.astg
oder ganz f
am 3.10. 40
zwischen 2.
diesj. am 2

I,leißkopfmöve:

An den PLätzen am Obersee, die in früherer¡ Jahren
ruppen aufr¡iesen, wesentiich seltener geworden (Rhd.)
ehlend (Luxburg)'" fn Rhd. nur am 11"9. 25-30 Ex. und
(DB)" Dagegen regelmäßig in Brm., max. bis 115
und 18.10" (¡IJ, K.H"Kol-b, RSo), zuLet-zt 15 ad.und 1

.11. (ST).
Nact¡demilnA. erstnals eine Gruppe übersonnert hat

.6. plötzlich gröBere Mengen ein: am 24.6. 70 Ex.,

zuletzt I
Nonnenhorn

An 5.10. 1 ad i¡¡
(BP). Insgesamt

am 14.11. Stock-
(ES¡ und 3 bei

treffen
atr 30.6
38 drei
tens 35
auf etw
re Seet
den: In
4. 10. I
3.9. (A

ab 24
I

schon 143- davon 3 diesj. (!), 17 vorj., 54 zweÍJ. und
.oder ad. (A.Helbig). Zwischen f2.8. und 23.9. mindes-
, nehr aLs 400 arn 22.9. (VB, Phl), danach rasche Abnahne
70-80 Ex. Ein Teil der Vögel wandert offenbar in ande-

ile ab, wo größere Gruppen erst ab Okt. beobachtet ner-
Wol-lr. an 1'7.9. l2r âB 18.10. 24 (HJ); in Erisk. am
, ât! 24.L0. 25 (GK), bei. Arbon / Ronanshorn schon 10 am
Saarn), 25 aE 31.10 (PW).

_Raubsgesçþ¡.rg1be: Nur 4 Beobachtungen von insgesamt 5 Ex. zvtí-ffi.g. von Rhd. (DB; vB, Ro) "ia ,,or iorr"Eanzer
Trichter am 2.9. (BPo).
Brandseeschwalbe: 2 Beobachtungen von Anfang Juli fallen etnas
aus den Rah¡nen: am 1.7. 1Ím Rhd.r ât0 6,7.1bei Ronanshorn
(Pl{). sþäter noch 4 l}aten, die sich wegen des Eochwassers auf
das ganze Seeufer verteilen: atr 20.7..2 Ex. 'bei Lj.ndau (Chr.
Braunbergêr, U.Schröder), an 11.8. I in Ern (B.SchnÍdt), 2 Ex.
am 17.8. in Kreuzlinger tafen und aE 23.8. I in Rhd. (BPo).
Küstenseeschwalbe: I vorj. Ex. im frportlandica'-Kleid an 30.6.
@..-Helbig, s.Teríli). vorbehaltlich der za-
stÍmnung durch die Osterr. Avifaunistische Konnissfon.
Zwersseeschwalbe: An 26.7. 1 ad. (BPo) , au¡ 27 .8. L ad. und .1
diesj. (VB) und 79.8. noch I juv. (DB, MDe, Chr.Braunberger)
in Rhd.

Aloense eler: I in I'Io11r. an 10.u.11.8. (B.Schmidr, BPo).
den 14.8. tauchen rings um den See wieder ein-
auf (5 August-, 5 Septenber-, 13 0ktoberdaten).

800-1000 Ex. a¡n 5.8. in Rad.Aachried (H.P.Fischer)
f. in der Fb. (Phr) stellen dÍe gräßten Konzen-

Eisvogel: Nach

Rauchschwalbe: Noch 6 Novenberdaten,

:
J
0
a
e

3

zelne Eisvögel
Uf erschr¿albe:
und 500 am 12.
trationen dar

an. (B.Schuster), 3 diesj. an 14.11.
Gundholzen aru f5. I I . (AB) .
Mehl-schwalbe: Noch aB
er u.a.) und am 17.11.
berdaten sind selten.
I,Iasserpieper:
Erisk. keine B
Rad.Aachried n
der in Binning

1.f1. über den Reichenauer Dann 6 (G.Bau-
auf der Reichenau I (K.H.Kolb). Noven-

Bei Planbeobachtungen zwischen 5.u.10.10. in
eobachtung (MH) ! Dagegen isr der Schlafplatz in
it nax. 210 Anfang Nov. gut besetzt (AB), ebenso
er Ried nit über 60 Ex. Mitte Novvember (AT).

Zitronenstel-ze: An 17.9. an Rheindamn I Männchen (G.Bauer,S.u.
ffiührliches ProtokoLi-rieãt vor.
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Blaukehlchen: Die Beringergrup
9.9. insgesant 15 (ASt u. a. ) .
5 weitere Beobachtungen mit 7
vor (VB u. a. ) .
Cistensänger: Erstnals seít
Uollr. (BPo).
Kohlneise: Zrsischen 5. u. 10. 10. in Erisk
ffi' ¿g (5.r0.¡ und 5s (8.10.)(MH
Beutelneise: I{ieder starker Durchzu
I0.1O: nind. 262 Ex. nit Tagessummen bis 66 am 6.10. (¡fH, MI)e,
RSo). In Rhd. zwischen 27.9.u.24.10. 10 Beobachtungen mit 112 Ex.,
davon allein über 60 am 11.10. (BPo u.a.), auch in l{o11r. Anfang
Okt. massierter Durchzug (g Daten nÍt ca. 77 Ex., HJ, K.[.Kolb u.
a.) und ein größerer Trupp an der Stockan. (4.10. ca.15)(HWe).
Bei Rad. dagegen nur weni.ge Beobachtungen nit max. 6 aD 1.7.10.
(HR). An Schweizer Ufer, wo in Herbst in der Regel kaum Beutel-
neisen gesehen werdenr.4 ad. u. 3 Juv.. an 16.10. bei Salnsach
(Plr)

Neuntöter: Je l lteibchen an 9.10. und 18.10. im Rhd. (MH, ST) u.
I Juv. am 20.10. bei Salmsach (ST).
Eichelhäher:ffir
In den übrige
erkennen.
Alpendohle: Eine ungewöhnliche Beobachtung gelang A.Hafen an
I8-;TO;-EeiE Mainau-Parkplatz, a1s 14 Ex. nit lauten Rufen und
akrobacischen Flugnanövern vorbeiflogen.
Star: Zählungen an den SchlafpLätzen Wo11r. u. Giehrenmoos Anfang
IÇust ergaben max. 18000 an 9.8. (HJ). Von Rhd. und von der Mett.
Liègen keine systenatischen Zählungen yor, doch nach St,ichProben
zu urteiLen, nahmen dort die Zahl.en deutlich ab. Da die Art in
Skandinavien a1s Brutvogel fast verschwunden 1st, sollte auf sÍe
in den nächsten Jahren vermehrt geachtet, werden !

Kernbei.ßer
224 an 6.10. (MH, MDe).

Der nächste Rundbrief enthä1t den Bericht über den füinter 1987/88.
Wir erbitten lhre Meldungen bis spätestens 19.3.1988 an Harald
Jacoby, Beyerlestr. 22, D-7750 Konsta,nz, Te1. 0753I/65633.

Bei
ängs
nGe

Planbeobachtungen im Erisk.
nit nax. 492 an 5,10. (MH'

bieten war gerichteter zug

r987)
pe in Rhd. fi
Von Rhd. lieg
Ex. aus den Z

ng zwischen 20.8. und
en außerdem noch nind.
eitraum 6.9. bis 19.9

1983 wieder I Sänger an 4.u.5.8. in

118 ziehende miÈ
u.a.).

Tages-

g. fn Erisk. zwischen 4.und

zwischen 5.u.10.10.
E.Steppacher u.a. ).

nur undeutliêh zv

In Erisk. zwischen 5. und 10.10. 314 ziehende nit max-

(


